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Lufttüchtigkeitsanweisung 

AD Nr.: 2025-0220 

 

Ausgabe: 10. Oktober 2025 

Hinweis: Diese Lufttüchtigkeitsanweisung (AD) wird von der EASA im Einklang mit der 
Verordnung (EU) 2018/1139 im Namen der Europäischen Union, ihrer Mitgliedstaaten und 
der europäischen Drittländer, die sich an den Tätigkeiten der EASA gemäß Artikel 129 
dieser Verordnung beteiligen, herausgegeben.   

Hinweis: Diese Übersetzung wurde vom Bundesausschuss Technik des 
Deutschen Aero Club e.V. nach bestem Wissen und Gewissen angefertigt und wird 
ohne Gewähr veröffentlicht. Im Zweifelsfall ist der englische Originaltext 
verbindlich. 

Diese LTA wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EG) 748/2012, Teil 21.A.3B herausgegeben. In Übereinstimmung mit Verordnung (EG) 
1321/2014, Anhang I, Teil M.A.301 oder Anhang Vb ML.A.301, wenn zutreffend, muss die fortlaufende Lufttüchtigkeit eines Luftfahrzeugs durch die 
Durchführung aller anwendbaren LTAs sichergestellt werden. Konsequenterweise darf niemand ein Luftfahrzeug in Betrieb nehmen, auf welches 
eine LTA zutrifft, es sein denn in Übereinstimmung mit den Anforderungen dieser LTA oder anderweitig durch die Agentur festgelegt [VO (EG) 
1321/2014, Anhang I, Teil M.A.303] oder Anhang Vb Teil ML.A.303 oder genehmigt durch die Behörde des Eintragungsstaates [VO (EG) 2018/1139, 
Ausnahmeregel Artikel 71]. 

 

Halter der Musterzulassung Muster/Baureihe(n) 

DG Aviation GmbH DG-1000T Motorsegler 

  

Wirksamkeitsdatum: 24. Oktober 2025 

Kennblatt (TCDS) – Nummer: EASA.A.072 

Ausländische AD: nicht zutreffend 

ersetzt: diese AD ersetzt EASA AD 2025-0112-E vom 14. Mai 2025. 

Flughandbuch – Ergänzung  

ATA 71 – Antrieb – Betriebsbeschränkung  

ATA 11 – Schilder und Markierungen – Schilder - Installation 

Hersteller: 

DG-Flugzeugbau GmbH 

Betroffen: 

DG-1000T Motorsegler, alle Seriennummern (s/n).  

Begriffsbestimmungen: 
Für die Zwecke dieser AD gelten die folgenden Begriffsbestimmungen: 

Die SI: DG Aviation Service Information (SI) 116-25, Ausgabe 01.b 

Die TM: DG Aviation Technische Mitteilung (TM) Nr. 1000/52 

Betroffener Propeller-Adapter-Ring: Propeller-Adapter-Ring mit Teile-Nr. 10 M 067 Version a oder 
jede früher zugelassene Teile-Nr.. 

Verbesserter Propeller-Adapter-Ring: Propeller-Adapter-Ringmit Teile-Nr. 10 M 067 Version b 
oder jeder später zugelassene Teile-Nr., der in Übereinstimmung mit den Anweisungen von DG 
Aviation eingebaut werden darf. 
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Gruppen:  

Gruppe 1 Motorsegler sind solche, die einen betroffener Propeller-Adapter-Ring installiert haben.  

Gruppe 2 Motorsegler sind solche, die keine Gruppe 1 Motorsegler sind. 

Bemerkung 1: Motorsegler, die bereits während der Herstellung entsprechend der Anweisungen 

der TM modifiziert wurden sind Gruppe 2 Motorsegler, sofern an diesen kein betroffener 

Propeller-Adapter-Ring nach der Auslieferung durch den Hersteller installiert wurde. 

Grund: 
Es wurden Fälle gemeldet, in denen sich Propeller von DG-1000T Motorseglern gelöst haben. In 

beiden Fällen wurde der Gummi des Dämpfungselements vollständig abgeschert.  

Dieser Zustand kann, wenn er nicht erkannt und behoben wird, zu Schäden an der Struktur und 

einer verminderten Kontrolle über das Segelflugzeug sowie zu Verletzungen von Personen am 

Boden führen.  

Um diesem potenziell unsicheren Zustand entgegenzuwirken, hat DG Aviation eine Überarbeitung 

des Flughandbuchs (FM) herausgegeben, um den Betrieb der Triebwerke zu verbieten und hat die 

SI herausgegeben, um Anweisungen zum Anbringen von „Motor INOP“-Schildern zu geben. Infolge 

dessen hat die EASA die AD 2025-0112-E herausgegeben, die die Verwendung des Antriebsystems 

des Motorseglers untersagt. 

Seit Herausgabe dieser AD hat DG Aviation eine verbesserte Konstruktion der Sicherung des 

Propeller-Adapter-Rings entwickelt und die TM herausgegeben, die diese Modifikation für in 

Betrieb befindliche Motorsegler zugänglich macht. 

Aus den oben beschriebenen Gründen behält die vorliegende AD die Anforderungen der EASA AD 

2025-0112-E, die hiermit ersetzt wird für Motorsegler in der Konfiguration vor der TM und führt 

Beschränkungen betreffs der Installation von Teilen für Motorsegler in der Konfiguration nach der 

TM ein. 

Erforderliche Maßnahmen und Fristen: 
Erforderlich wie in der AD angegeben, sofern die Maßnahmen, die in dieser AD gefordert werden, 
nicht bereits ausgeführt wurden: 

Motor-Beschränkungen: 

(1) Für Motorsegler der Gruppe 1: Ab dem 16. Mai 2025 [dem Wirksamkeitsdatum der AD 
2025-0112-E] betreiben Sie den Motor des Motorseglers nicht mehr. 
 

Zusätzliche Maßnahme(n): 

(2) Für Motorsegler der Gruppe 1: Innerhalb von 7 Tagen nach dem 16. Mai 2025 [dem 
Wirksamkeitsdatum der AD 2025-0112-E] ergänzen Sie das Motorsegler-Flughandbuch 
(FHB) gemäß den Anweisungen der SI, informieren Sie alle Flugbesatzungen und betreiben 
Sie den Motorsegler entsprechend. 
 

(3) Gleichzeitig mit der FHB-Änderung, wie in Absatz (2) dieser AD vorgeschrieben, sind die 
„Motor INOP“-Schilder gemäß den Anweisungen der SI anzubringen. 
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Anrechnung: 

(4) Die Anbringung von Hinweisschildern „Motor INOP“, die vor dem 16. Mai 2025 [dem 
Wirksamkeitsdatum der AD 2025-0112-E] in Übereinstimmung mit den Anweisungen der SI 
bei der ursprünglichen Ausgabe (01.a) durchgeführt wurde, ist akzeptabel, um die 
Anforderung von Absatz (3) dieser AD für dieses Motorsegelflugzeug zu erfüllen. 
 

Alternative Methode zur Erfüllung: 

(5) Der Ausbau des Triebwerks eines Motorseglers in Übereinstimmung mit den Anweisungen 
des geltenden DG-1000T-Wartungshandbuchs ist eine zulässige alternative Methode zur 
Erfüllung der Anforderungen der Absätze (2) und (3) dieser AD für den betreffenden 
Motorsegler. 
 

Optionale Modifikation: 

(6) Für Motorsegelflugzeuge der Gruppe 1: Nach einer Modifikation des Motorseglers in 
Übereinstimmung mit den Anweisungen der TM sind die Anforderungen gemäß den 
Absätzen (1), (2) und (3) dieser AD nicht mehr für diesen Motorsegler zutreffend und die 
Ergänzung des Motorsegler-Flughandbuch (FHB) sowie die „Motor INOP“-Schilder, soweit 
installiert, können für diesen Motorsegler entfernt werden. Nach dieser Modifikation wird 
dieser Motorsegler ein Motorsegler der Gruppe 2 (siehe auch Absatz (7) dieser AD). 

Installation der Teile: 

(7) Für Gruppe 2 Motorsegler: Ab dem Datum des Inkrafttretens dieser AD dürfen keine 
betroffenen Propeller-Adapter-Ringe an einem Motorsegler installiert werden. 

 

Ref. Veröffentlichungen: 
DG Aviation SI 116-25 Ausgabe 01.a (Originalausgabe) vom 05. Mai 2025 oder  

Ausgabe 01.b vom 12. Mai 2025. 

DG Aviation GmbH TM Nr. 1000/52 Ausgabe 01.b vom 08. Oktober 2025 

Die Verwendung später genehmigter Überarbeitungen der oben genannten Dokumente ist 
zulässig, um die Anforderungen dieser AD zu erfüllen. 

Bemerkungen: 

1. Auf Antrag und mit entsprechender Begründung kann die EASA alternative Methoden zur 
Übereinstimmung mit dieser AD genehmigen.  

2. Aufgrund der erforderlichen Maßnahmen und der Frist für die Einhaltung hat die EASA 
beschlossen, eine endgültige AD mit Aufforderung zur Stellungnahme zu veröffentlichen 
und das öffentliche Konsultationsverfahren bis nach der Veröffentlichung zu verschieben. 
Alle interessierten Personen können ihre Stellungnahmen unter Angabe der AD-Nummer 
bis zum 07. November 2025 an die in Anmerkung 3 angegebene E-Mail-Adresse senden. 
Nur wenn während des Konsultationszeitraums Stellungnahmen eingehen, wird ein 
Dokument mit den Antworten auf die Stellungnahmen im EASA Safety Publications Tool in 
einer komprimierten („gezippten“) Datei veröffentlicht, die dem Datensatz für diese AD 
beigefügt ist. 

3. Anfragen zu dieser AD sollen an die EASA Safety Information Section, Certification 
Directorate, gesandt werden. E-Mail: ADs@easa.europa.eu 

mailto:ADs@easa.europa.eu
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4. Informationen zu Fehlern, Fehlfunktionen, Defekten oder anderen Ereignissen, die dem 
von dieser AD angesprochenen unsicheren Bedingungen ähneln und bei einem Produkt, 
Teil oder Gerät, das nicht von dieser AD betroffen ist, auftreten können oder aufgetreten 
sind, können an das EU-Meldesystem für Flugsicherheit gesendet werden. 
Dies kann auch die Meldung über gleiche oder ähnliche Komponenten sein, die nicht in 
dieser AD und der darin beschriebenen Konstruktion verbaut sind, sofern der gleiche 
unsichere Zustand bei Flugzeugen mit diesen Komponenten besteht oder entstehen 
könnte. Solche Komponenten könnten unter einem FAA Parts Manufacturer Approval 
(PMA), einer ergänzenden Musterzulassung (Supplemental Type Certificate, STC) oder im 
Rahmen einer anderen Änderung eingebaut sein. 

5. Bei Fragen zum technischen Inhalt der Anforderungen dieser AD kontaktieren sie bitte:  
DG Aviation GmbH, Otto Lilienthal Weg 2, 76646 Bruchsal, Deutschland.  
Email: info@dg-aviation.de. 

 

 

 

 

Kopien sind nicht kontrolliert. Prüfen Sie den Revisionsstatus über das EASA-Internet 

http://www.aviationreporting.eu/AviationReporting/
mailto:info@dg-aviation.de

